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Hospital drs deutschrn Uotrn Kreuzrs in Irkutsk. Wie das deutsche Zentral-
komitec in der letzten Nummer seines SrganS mitteilt, war i» den letzten Tagen
ein Delegierter des russischen Roten Kreuzen in Berlin, um mit dem Porsitzenden
des Zentralkomitees der Teutschen Vereine vom Roten Kreuz wegen einer ver-

mehrten Unterstützung des freiwilligen Sanitätsdienstes auf dem Kriegsschauplatz
ill Verbindung zu treten. ES ist die Errichtung eines Hospitals vom Deutschen
Roten Kreuz in Irkutsk mit gleichzeitiger Ueberwcisnng der Einrichtung eines Hülfs-
lazarettznges in Aussicht genommen. Zum Ehefarzt ist der Professor Pctersen
(Heidelberg) auscrsehen. Ueber ein ähnliches für Japan gemachtes Angebot schweben

zurzeit noch Verhandlungen. Bei dem außerordentlich blutigen Charakter dieses mit
grausamer Hartnäckigkeit geführten Krieges dürfte das Eintreten der neutralen Gesell-
schuften vom Roten Kreuz in größerem Umfange zur Minderung der Kricgsnot und

zur Entlastung des im Uebermaß in Anspruch genommenen Sanitätsdienstes der

Kriegführenden einer allgemein geteilten hnmanen Empfindung entsprechen, und eö

ist nur zu begrüße», wenn diejenigen Gesellschaften vom Roten Kreuz, deren Mittel
ihnen ein solches Vorgehen erlauben, eingreifen, besonders wenn dies, wie im vor-
liegenden Jall. so geschehen kann, daß über die zweckmäßige Verwendung der be-

willigten Hülfsmittel keine Zweifel bestehen.

Kcrusàrztliehe Wertlchläge.

Lri UrrgiftllMM allrr ^rt ist die schleunige Anwendung eines Brechmittels
die wirksamste Hülfe, die man bis zum Eintreffen des Arztes leisten kann. Rie-
mals aber verlasse man sich auf die Wirkung des Brechmittels. Es können selbst

nach reichlicher Magenentleernng immer noch Giftreste im Magen zurückbleiben, die

dann vom Arzte mit der Magenpnmpe ausgespült werden müssen.

Lei l'trrngrr Kälte kommen leicht Erfrierungen der äußersten Extremitäten vor.
Je weiter ein Punkt des Körpers vom Herzen entfernt liegt, um so leichter wird

er unter dem Einfluß der Kälte blutleer. Dies zeigt sich in der Weißfärbnng der

bedrohten Teile. Sobald die Rase, die Shren. die Fingerspitzen n. s. w. weiß werden,

reibe man schleunigst, aber vorsichtig, die Stelle mit Schnee, bis wieder Rötung
der Haut eintritt-

ôrirtklàil. Anonnmns mit Poststempel St. Gallen. Ihre Anfrage kann

nicht beantwortet werden, da ich grnndsätzlich anvnpme Einsendungen nicht berück-

sichtige.
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